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1. Gemeinsamer Artikelstamm 

 
Die Filial-Zentral-Anwendung dient im weitesten Sinn dazu, dass in einer  Netzwerkinstallation verschiedene 
Mandanten auf ein und denselben Artikelstamm/Lagerstamm zugreifen, d.h. sobald ein Artikel in z.B. einem 
Mandanten verkauft wird, muss der Lagerstand auch für die anderen Mandanten, die denselben 
Artikelstamm verwenden, aktualisiert sein. 
 
Dieses Datenmodell wird durch die folgende vereinfachte Grafik verdeutlicht.  
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1.1. Mandantenneuanlage 
 
In der Mandantenneuanlage, die aufgerufen werden kann über die Menüpunkte 
� Abschluss 
� Mandantenanlage 
besteht die Möglichkeit, Mandanten anzulegen, die auf den Artikelstamm eines bestehenden 
„Zentralmandanten“ zugreifen. 
 

 
 
Dazu muss aus der Auswahllistbox der gewünschte Zentralmandant gewählt werden. 
 

1.2. Upsize Datenstand 
 

Upsize Datenstand automatisch 
 
Beim automatischen Upsize - z.B. bei einem Update auf die Version 8.4 - werden alle Mandanten 
entsprechend Ihrer Zusammenhänge im Artikelstamm (sofern diese schon in der Version 7.4 entsprechend 
angelegt wurden) auf die aktuelle Version umgestellt - unter Berücksichtigung der Artikelstamm-
Verbindungen. 
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Upsize Datenstand - Manuell 
 
Wird ein Zentralmandant upgesized und dabei eine neue Mandantennummer vergeben (und nur dann 
wird diese Option auch benötigt), so muss, um auch die Verweise in den verbundenen Mandanten 
anzupassen, die entsprechende Option aktiviert werden: 
 
¾ "Beim Upsize eines Zentralmandanten die Verweise in den Filialmandanten anpassen!" 
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1.3. Wareneinsatzbuchung 
 
Der Menüpunkt "Wareneinsatzbuchungen", der in der Applikation FIBU über den Menüpunkt  
� Abschluss 
� Wareneinsatzbuchung 
geöffnet werden kann, dient zur Zusammenführung von mehreren Filial-Zentralmandanten. 
 
Auf Basis der Ausgangsrechnungen sollen folgende Buchungen erzeugt werden: 
 

Buchungen in der Filiale 
 
Soll Haben Betrag 
Debitor Erlöskonto Verkaufspreis 
Warenbestand Zentrale (Verrechnungskto.) Gleitender Einstandspreis 
WareneinsatzGleitender 
Einstandspreis 

Warenbestand Gleitender Einstandspreis 

Die Buchungen 2 und 3 
können zusammengefasst 
werden. 

  

Wareneinsatz Zentrale (Verrechnungskto.) Gleitender Einstandspreis 
 

Buchungen in der Zentrale 
 
Soll Haben Betrag 
Filiale (Verrechnungskto.) /Erlöskonto Verkaufspreis 
Wareneinsatz /Warenbestand Gleitender Einstandspreis 
 

1.3.1. Stammdaten Filialbuchung 
 
Die Stammdatenanlage für die Filialbuchungen erfolgt im Programmteil 
� WINLine FAKT 
� Stammdaten 
� Belegart FAKT 
 

WinLine Filial/Zentral (Gemeinsamer Artikelstamm) mesonic © 02/2015 



 
Kapitel Bearbeitung  Seite 7 

 
 
Für die Erlösbuchung wird als Sollkonto der Debitor aus der Faktura vorgeschlagen, als Habenkonto das 
Erlöskonto aus dem Artikelstamm. Details zum Thema Übersteuerung, etc. entnehmen Sie bitte der 
Standard-Dokumentation. 
Für die Wareneinsatzbuchung gilt eine ähnliche Lösung. In der Belegartenverwaltung können in das Feld 
Wareneinsatz das entsprechende Wareneinsatzkonto und im Feld Warenbestand das Zentralkonto 
eingegeben werden. 
 
Für alle Konten gilt, dass sie im jeweiligen Filialdatenbestand angelegt sein müssen. 
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1.3.2. Erzeugung der Artikel-Filialbuchungen 
 
Die Erzeugung der Filialbuchung erfolgt im Zuge des Rechnungsdruckes, bzw. des Rechnens des Beleges 
automatisch. 
Die Buchungen werden z.B. im Buchungsstapel -1 gespeichert. 
 

1.3.3. Stammdaten Zentralbuchung 
 

 
 
¾ Nummer 
Eingabe der Filialnummer (=Mandantennummer), die nach Wareneinsatzbuchungen durchsucht werden soll. 
 
¾ Verrechnungskonto (Filiale) 
Dieses Konto muss im Zentralmandant angelegt sein und wird durch den Menüpunkt 
� Abschluss 
� Wareneinsatzbuchung 
bebucht. 
 
¾ Filialkonto (Zentrale) 
Dieses Konto ist im Filialmandant bebucht. Die gefundenen Journalzeilen sind die Grundlage für die Buchung 
der Erlöse des Wareneinsatzes und des Warenbestandes in der Zentrale. 
 
¾ Erlöskonto 
Auf dieses Konto werden die Erlöse in der Zentrale gebucht. Das Konto wird durch das HW-Einsatzkonto 
vorbelegt. Durch die Eingabe des Zeichens # kann die Vorbesetzung übernommen werden. Teile der 
Vorbesetzung können übersteuert werden. Details entnehmen Sie dem Kapitel Belagarten FAKT der 
Standarddokumentation. Das Konto muss in der Zentrale angelegt sein. 
 
¾ Warenbestandskonto 
Auf dieses Konto werden die Warenbestände der Zentrale gebucht. Das Konto wird durch die 
Warenbestandsbuchung der Filiale vorbelegt. Durch die Eingabe des Zeichens # kann die Vorbesetzung 
übernommen werden. Teile der Vorbesetzung können übersteuert werden. Details entnehmen Sie dem 
Kapitel Belegarten FAKT der Standarddokumentation. Das Konto muss in der Zentrale angelegt sein. Das 
Wareneinsatzkonto wird von der Filialbuchung übernommen. 
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1.3.4. Erzeugung der Zentralbuchungen 
 
1x monatlich soll in der Zentrale die Erlöse mit den Filialen und die daraus resultierenden Warenbestands- 
und Einsatzbuchungen generiert werden. Programmtechnisch gesehen können diese Buchungen beliebig oft 
erzeugt werden. Im Zuge des Buchungslaufes wird gespeichert, bis zu welcher Buchungsnummer die letzte 
Übernahme gefahren wurde. Die nächste Übernahme setzt dann bei dieser Buchungsnummer auf. 
 
Auf Grund dieser Journalzeilen werden die Zentralbuchungen erzeugt. 
 
Bei Betätigen von OK wird gebucht. Die Buchungen stehen im nächsten freien Stapel. 
 

ACHTUNG: 
Ein manuelles Bebuchen des Filialkontos (Zentrale) im Filialmandanten führt zu einem fehlerhaften Ergebnis 
und hat daher zu unterbleiben. 
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